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ZumVorkommen von Anthaxia mendizabali Cobos

in Bayern

(Coleoptera: Buprestidae)

Von Peter BRANDL

Abstract

The distribution of Anthaxia mendizabali Cobos in Bavaria is documented. This species is the

only representative of the Anthaxia funerula group of this region. The differentiation of A. men-

dizabali Cobos and A. funerula (Illig.) is given.

In Horion, Faunistik der mitteleuropäischen Käfer, IV. Band (1955) findet man auf

S. 55 unter Anthaxia funerula (Illig.) 1803, zur Verbreitung in Deutschland:

Im Südwesten von Hessen und Rheinland bis Bayern, im allg. nur stellenw. und s.,

an den Fundstellen vielfach in größerer Anzahl. Und weiterhin: - Bayern: Geisenfeld

b. Ingolstadt im Mai 1934 und 36 zahlr. von Münchner Sammlern: nach Ihssen 1942

zahlr. Belege in Z. S. M. und M. F. M.
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Anthaxia mendizabali Cobos hat sich als atlantomediterranes Faunenelement of-
fenbar in den postglazialen Wärmeperioden bis in den Süden Bayerns ausgebreitet,
wo sich, wie bei einigen anderen Buprestidenarten, Reliktvorkommen ursprünglich
mediterraner oder kaspischer Faunenelemente bis heute erhalten konnten: z. B. Pal-
mar festiva (L.), Agrilus guerini Lac. oder Aphanisticus elongatus Villa.

Einen Überblick über die Verbreitung der beiden Arten A. funerula (Illig.) und A.
mendizabali Cobos in Europa zeigt Abb. 2. Als besonders erwähnenswert muß ein
Fund aus Deutschland hervorgehoben werden: Ein Männchen von A. funerula,
5.7.1919, Lorsbach, Taunus, aus der Sammlung Bücking, das demVerfasser dankens-
werterweise von G. Schmidt, Polling, zur Überprüfung und zum Verbleib überlassen
wurde. Dieser Fund stellt wohl den bis dato einzigen Nachweis von A. funerula auf
deutschem Gebiet dar; er wird auch bei Horion 1. c. zitiert. Bemerkenswert ist, daß die
nächstliegenden Biotope des Rheingebiets allesamt A. mendizabali aufweisen.

Abb 2. Verbreitung von Anthaxia mendizabali Cobos (o) und Anthaxia funerula (Illig.) (+) in
Europa.

Zusammenfassung

Bei den in Bayern vorkommenden Vertretern aus der A. funerula-Gruppe handelt es

sich einzig umAnthaxia mendizabali Cobos. Seit 1961 konnte das Vorkommen dieser
Art in den Ginstergebieten Südbayerns nicht mehr nachgewiesen werden.
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Chaetocnema major Jacq. Duv., 1852 neu für Mitteleuropa

(Coleoptera: Chrysomelidae)

Von Manfred DÖBERL

In einer Bestimmungssendung von Herrn Roppel, Freising, befand sich ein Pärchen
von Chaetocnema major; Herr Roppel hatte die Tiere im Mai 1989 in einem Donau-
Auwald bei Wien gefangen. Die Art ist neu für Mitteleuropa. Chaet. major gehört zur

U-Gattung Tlanoma, besitzt also auf dem Vorderkopf zwischen den Fühlerwurzeln
einen glatten Längskiel. Sie ist dunkel erzgrün gefärbt und kann von den mitteleuro-

päischen Arten mit Chaet. chlorophana Duftschm., 1825 verwechselt werden. Die
folgende Gegenüberstellung soll die Trennung ermöglichen:

Chaet. chlorophana


